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Ein Liederabend mit dem Bündner 
Bariton Chasper-Curò Mani und 
der Pianistin Evelyne Grandy fin­
det am Donnerstag, 2. Mai, um 
20 Uhr im Loësaal statt. Auf dem 
Programm steht «Die schöne Mül­
lerin», ein Liederzyklus von Franz 
Schubert nach Texten von Wil­
helm Müller. Von den Gedichten 
seines Freundes Wilhelm Müller 
war Franz Schubert derart faszi­
niert, dass er nach der Lektüre 
noch in der Nacht zu komponieren 
begann und bereits am nächsten 
Morgen die ersten Lieder zu Pa­
pier gebracht hatte. Der Inhalt be­
zieht sich – biografischen Quellen 
und Briefen zufolge – auf Müllers 
unerfüllte Liebe zu Luise Hensel. 
Der in Davos aufgewachsen und 
in Zürich lebende Bariton Chas­
per-Curò Mani studierte an der 
Hochschule der Künste Zürich, er­
langte den Master in Chorleitung 
mit der Bestnote und das Solisten­
diplom Oper mit Auszeichnung. 

Robert Grossmann in der Regula­
kirche mit dem Programm «...mit 
zweyen Lautten zu schlagen»  ei­
nen Querschnitt durch die euro­
päische Musik für zwei Lauten. Es 
werden unter anderem Werke aus 
der Samedaner Lautenhandschrift 
zu hören sein. Die Bibliothek der 
Chesa Planta besitzt einige wich­

tige Musikmanuskripte, darunter 
die Lautenhandschrift von Johann 
von Salis aus dem Jahr 1563. Der 
Musiker Ervin Huonder wurde 
1978 in Samedan geboren und 
lebt heute in Winterthur. Zwischen 
2003 und 2008 absolvierte er ein 
Gitarrenstudium an der Zürcher 
Hochschule der Künste. Sein Inte­
resse gilt dem Entdecken wenig 
bekannter Kompositionen für Gi­
tarre und Lauteninstrumente. Ro­
bert Grossmann, der heute in 
Fürstenau lebt, hat eine breite mu­
sikalische Ausbildung. 1980 er­
langte er das Meisterdiplom in 
Laute und Gitarre, 1983 mit sei­
ner Dissertation über Johann Se­
bastian Bachs Lautenmusik den 
Doktortitel in Musikwissenschaft. 
Neben der Konzerttätigkeit wid­
met er sich der musikwissen­
schaftlichen Forschung und vor 
allem der Komposition von Vokal- 
und Instrumentalmusik. Abend­
kasse ab 19.30 Uhr. (cm)

Liederabend und Lautenmusik im Konzertstudio Chur 

Evelyne Grandy ist in Solothurn 
aufgewachsen, studierte Klavier 
und Orgel. Sie gewann mehrere 
Preise und Auszeichnungen, etwa 
den Werkjahrespreis des Kantons 
Solothurn. Abendkasse ab 19.15 
Uhr.
Am Freitag, 10. Mai, um 20 Uhr 
präsentieren Ervin Huonder und 

Vielseitiger Musiker: Robert Grossmann präsentiert im Duo mit Ervin Huonder Lauten-

musik aus dem 16. Jahrhundert.
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Gemälde aus 4 Dekaden 
Sammlung Würth 

 Farbe übrigens nur deshalb be­
hält, weil er in der Erde und unter 
der dunklen Thermofolie kein 
Chlorophyll bilden kann. Oberir­
disch wächst der grüne Spargel.
Beim Spargelkauf sollte man vor 
allem auf die Frische achten. Fri­
sche Exemplare erkennt man ei­
nerseits an ihren geschlossenen 
Spitzen, andererseits sollten die 
Enden immer noch saftig sein.
Garantiert frisch sind die weissen 
Spargeln, die im Hotel Stern ser­
viert werden. Sie strecken ihre 
«Köpfe» ebenfalls von Ende  

Der Frühling ist da, und mit den 
ersten warmen Sonnenstrahlen 
spriessen nicht nur die Frühlings­
gefühle, sondern auch die ersten 
Spargelspitzen aus dem Boden. 
Der «König des Gemüses», ein­
zigartig im Geschmack, ist leider 
immer nur für kurze Zeit der ku­
linarische Höhepunkt für Ken- 
ner und Geniesser. Am besten 
schmeckt der der Asparagus of­
ficinalis, wie Botaniker den Spar­
gel nennen, wenn man ihn am 
selben Tag, an dem er gestochen 
wird, auch isst. Das wissen alle, 
die schon mal die Edelstangen 
der Familie Gisler vom Hof 
Schönbühl am Rheinfelsweg auf 
dem Teller hatten. Oder die Gäs­
te des Romantik Hotels Stern, 
das in der Unteren Au sogar über 
ein eigenes Spargelfeld verfügt – 
welch ein schöner Luxus!

Eigenes Spargelfeld
Fast alle lieben das gesunde 
Edelgemüse und können die ers­
te Frühjahrsernte kaum erwarten. 
Hoch im Kurs in den heimischen 
Esszimmern steht immer noch 
der weisse Spargel, der  
seine jungfräuliche 

Kaum ein Restaurant in Chur, das im Mai nicht mit Spargelgerichten 
aufwartet. Den direktesten Weg aus der Erde in die Küche finden  

die Spargeln, die im Romantik Hotel Stern verwertet werden. Für das  
kulinarische Vergnügen sorgt Küchenchef Stefan Wagner.

Die Churer Spargeln – aus der Erde 
frisch auf den Tisch

April bis Mitte Juni ans Tages­
licht. Gestochen wird die Delika­
tesse auf dem Spargelfeld bei der 
Rheinmühle. Die Anlage, 20 
Aren gross, gehört der Bürger­
gemeinde. Dass der «Stern» den 
Boden schon seit Jahrzehnten 
gepachtet hat, findet Hotelier  
Adrian K. Müller «eine coole  
Sache». Denn eine bessere und  
frischere Spargelqualität ist nur 
schwer aufzutreiben. In der brei­
ten Ebene hat der Rhein nämlich 
während Jahrhunderten ideale 
Voraussetzungen für den Anbau 
geschaffen, indem er jede Menge 

Sand angeschwemmt hat. Genau 
das, was der Spargel liebt. Das 
Feld wird von Hanspeter Gisler 
gepflegt. Der erfahrene Spargel­
bauer kümmert sich auch um die 
Ernte. Müller macht sich da 
nichts vor: «Da sind geübte Hän­
de gefragt.» Und ein kräftiger 
Rücken.

Raffinierte Kombinationen
In einer guten Saison stechen die 
Erntehelfer rund 1000 Kilo der 
Sorte Darlise. «Die Sorte zeichnet 
sich durch ihre gleichmässige 
Form und ihr feines Aroma aus», 
weiss Müller. Die frühmorgend­
liche Ernte wird am gleichen Tag 
in der Hotelküche zu raffinierten 
Gerichten verarbeitet. Küchen­
chef Stefan Wagner mag den 
Spargel gerne klassisch, mit einer 
Sauce hollandaise. Oder dann  
mit Morcheln, «etwas Sensatio­
nelles.» Diese Version findet  
man auch im Frühjahrsmenü, das 
jetzt wieder aktuell ist: Schweizer 
Saibling mit Safran-Sherry-Sauce 
mit gebratenem Churer Spargel 
und frischen Morcheln. Der Gau­
menschmaus wird von einem 
Weisswein aus der Bündner Herr­
schaft, etwa einem Sauvignon 
blanc, komplettiert. � n

Text und Bilder: peter de Jong

Der Frühling ist im Anmarsch: Küchenchef Stefan Wagner macht aus Churer Spargeln 

raffinierte Kompositionen.
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Frischer spargel.
Das Restaurant City West lockt aktuell 

mit köstlichen Spargelspezialitäten 

und verzaubert den Feinschmecker-

Gaumen.


